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(Sieftroteêmfdie nub elcftwiljeraifrfte
Pi«nb)ti)flii.

@Ieftrifdje§ îrant giirtrl). (Sine Serfammlung auf
ber Ütealp Befc£)Io^, bem Stabtrat ein ©efudj um S er»

längerung ber eleftrifdEjen Straßenbahn
bon berSurgmieS iiac^ b e r 9î e a I p einzureichen
unb gu biefem ßmecXe eine Unterfchriftenfammlung gu
beranftalten. ®er gollifer SBalb, in melchem ber Ser»
fdhimerungSöerein ^olliton SBege unb iftuhebänfe angu»
legen im Segriffe ftet}t, mürbe burcß bie Serlängerung
ber Straßenbahn nach &er Stealp als ErßolungSparf
für luftbebürftige ©tabler erheblich an Sßert geminnen.

Eleftrifdje Straßenbahn 3ectucit=3rfjtut)g. 2)aS 9l!tien=
ïapital bon gr. 150,000 für ben Sau einer eleltrifchen
Straßenbahn bon ©dfmhg nadf ber Satmftation ©chmpg»
Seemen ift bollftänöig gegeicßnet. ®ie Saßn foil beim
fjotel „fftößli" am ^auptplaß Schmßg beginnen unb
unter Senüßung ber Sahnhofftraße auf ben Saljnhof»
plaß in ©eemen füßren. ®er Sau foil fofort in Singriff
genommen merben unb fdjon im Suit hofft man bie

Saßn bem'Setriebe übergeben gu tonnen.

$ie girma Sroitm, Soberi & Eie. itt Sabett, bie

gur @rric|tung einer ^außtnieberlaffung in SDeutfdflanb
bei Mannheim bereits 50,000 Quabratmeter Terrain

angetauft hat, hat bort meitere 35,000 öuabratmeter
ermorben.

SuvgborpSfjuU'Sabu. Sie Stangen für bie $u=
leitung ber Straft für biefe Sahn finb bem rechten §lare=
ufer entlang bon Uttigen her bis gur eibgen. ißferbe»
regieanftalt im SchmäbiS in ü£hun erftellt unb teil»
meife auch bie ®rät)te gefpannt. Seim Sahnhof Siefen
merben ebenfalls Stangen, mahrfcheinlich auch für bie
Sraftberteilung ber Sanbermerfe, gerüftet. Mit ber
©chienenlegung ift bon Sh"" aus ebenfalls ^begonnen
morben.

ElefirigitätStnert Subel. Segreiflichermeife finb bie
Arbeiten im freier, feit bem Eintritt ber eigentlichen
SSinterSgeit bebeutenb eingefcßränft morben. Sagegen
mirb ber ©tollenbau energifcß betrieben. Eegenmärtig
ift naßegu bie §älfte beS 4600 Meter laugen ßuleitungS»
[tollen, ber an 8 fünften zugleich in Singriff genommen
mürbe, ausgebrochen. SDie Slrbeit an ben Slbfcßluß»
bämmen ruht, gur bie Slbfcßlußmauer bauert ber
SteintranSport per Stcßfe unb auf einer längern fXtoll=

bahn fort, fo baß bei Eintritt ber milben gaßreSgeit
mit ber Mauerung oßne Sergitg unb mit Energie be=

gönnen merben !ann. A.
2îas Stonfortiunt für ba§ Eleftnptätsiuerf Sicbncn»

Söäggtthal mirb baS SBafferreferboir beim Schäfte, alfo
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ElektràLnlMe und elektrochemische

Rundschau.

Elektrisches Tram Zürich. Eine Versammlung auf
der Realp beschloß, dem Stadtrat ein Gesuch um Ver-
längerung der elektrischen Straßenbahn
von derBurgwies nach derRealp einzureichen
und zu diesem Zwecke eine Unterschristensammlung zu
veranstalten. Der Zolliker Wald, in welchem der Ber-
schönerungsverein Zollikon Wege und Ruhebänke anzu-
legen im Begriffe steht, würde durch die Verlängerung
der Straßenbahn nach der Realp als Erholungspark
für luftbedürftige Städter erheblich an Wert gewinnen.

Elektrische Straßenbahn Seewen-Schwyz. Das Aktien-
kapital von Fr. 150,000 für den Bau einer elektrischen
Straßenbahn von Schwyz nach der Bahnstation Schwyz-
Seewen ist vollständig gezeichnet. Die Bahn soll beim
Hotel „Rößli" am Hauptplatz Schwyz beginnen und
unter Benützung der Bahnhofstraße auf den Bahnhof-
Platz in Seewen'führen. Der Bau soll sofort in Angriff
genommen werden und schon im Juli hofft man die

Bahn dem^Betriebe übergeben zu können.

Die Firma Brown, Boveri ck Cie. in Baden, die

zur Errichtung einer Hauptniederlassung in Deutschland
bei Mannheim bereits 50,000 Quadratmeter Terrain

angekauft hat, hat dort weitere 35,000 Quadratmeter
erworben.

Burgdorf-Thun-Bahn. Die Stangen für die Zu-
leitung der Kraft für diese Bahn sind dem rechten Aare-
ufer entlang von Uttigen her bis zur eidgen. Pferde-
regieanstalt im Schwäbis in Thun erstellt und teil-
weise auch die Drähte gespannt. Beim Bahnhof Kiesen
werden ebenfalls Stangen, wahrscheinlich auch für die
Kraftverteilung der Kanderwerke, gerüstet. Mit der
Schienenlegung ist von Thun aus ebenfalls ^begonnen
worden.

Elektrisitätswerk Kübel. Begreiflicherweise sind die
Arbeiten im Freien seit dem Eintritt der eigentlichen
Winterszeit bedeutend eingeschränkt worden. Dagegen
wird der Stollenbau energisch betrieben. Gegenwärtig
ist nahezu die Hälfte des 4600 Meter langen Zuleitungs-
stocken, der an 8 Punkten zugleich in Angriff genommen
wurde, ausgebrochen. Die Arbeit an den Abschluß-
dämmen ruht. Für die Abschlußmauer dauert der
Steintransport per Achse und auf einer längern Roll-
bahn fort, so daß bei Eintritt der milden Jahreszeit
mit der Mauerung ohne Verzug und mit Energie be-

gönnen werden kann.

Das Konsortium für das Elektrizitätswerk Siebnen-
Wäggithal wird das Wasserreservoir beim Schäfte, also
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bermittelft eines StaubammeS quer burcp baS
pintermäggitbal, erftellen. ^Bereits ift ein foIdjeS
©efudj beim SBegirfSrat SRardj eingegangen, bas bem
SBunbeSrat borgelegt merben foil.

Neiteê (AcftriiitätsüierfSprojeft. Audj in ber Nâpe
non puttmpl, an ber bernifcb»lugermf(ben ©renge, foil
ein ©leïtrigitâtsmerï errietet merben. • ©utSbefi|er
peiniger in püsmql geben!t auf feinem ©runb
unb SBoben ben beiben gliiffen S u t b e r n unb N o t b
100—125 Pferbefräfte gu entnehmen unb in ©leïtrigitât
umgumanbeln. Sie Sutbern mürbe bei einer Seitung
tum 500 SRetern ein ©efälle tum 16 äRetern, bie Notp
bei 300 Nieter ein julcpeS bon 9,5 SReter haben. SaS
3Berï mürbe mit gmet Turbinen gmifdjen püsmpl unb
gelt errietet. Sie eleïtrifd^e Kraft gebenït perr Reiniger
bann in bem napen puttmpl gu bermerten.

Saë (fleftriptiitswerf tum fOiontbotum (3Saabt),
bereits im 33efipe einer Kongeffion für eine Srambapn
Nbmont»paperne, berlangt eine meitere für eine
Sinie paberne»9Riffb=@aint=Aubin 33ullb
5tnet (SnS) mit Stnfd^Iu^ an bie S i r e t e 33 e r n
Neuenbürg.

(glcïtrijitâtêttjerfê^jrojeït ©cl)tticuqcttcgq. Sie gaplreicp
befugte Kircpgemeinbeberfammlung ©cpmargenegg bat
einftimmig befcploffen, bie Kongeffion gur 33ermertung
ber 3Baffer!räfte ber 3ulg gu elebtrifc^en ßmeden gu
ermerben. Ser notmenbige Krebit gur Ausführung ber
erforberlicpen piäne unb ^Berechnungen mürbe obne
Dpofition bemitligt. SaS 3Baffer ber 3ulg ïann, toie
bem Spuner „©efdjäftsblatt" getrieben mirb, obne
riefige Koften beim Keiftli in porenbacp, mo bie 3ulg
eine lange ©trecfe gang eng bon popen Nagetflupfelfen
eingebämmt ift, gefafjt merben. 33on ba mirb bie Söaffer»
leitung nicht gerabe febr fteilen gelsmänben entlang,
mabrfcbeinlicb bis gum fogen. Kacbelifcpmanbfteg geführt
merben. Stuf biefer ©trecfe bat bie 3"lg ein febr 'fcpöneS

©efälle unb nacb berfcbiebenen äReffungen unb 33erecp»

nungen merben fiep Iqier im SRinimum 800 Pferbefräfte
geminnen laffen. Sie Anlage bietet nach bem Urteil
bon gadjleuten leine febr großen ©cpmierigfeiten.

Sie ©röffitung ber erften eleftrifdicn ©cpuellpg4Ucttt'
bapn in (Suropa, ber Sinie Süffelborf=KrefeIb, bat biefer
Sage ftattgefunben. ©ie ift beSbalb bon befonberer
33ebeutung, meil bei ibr gum erften SRale berfcpiebene

Neuerungen eingeführt mürben. Ser ©ntmurf für
biefe 33apn mürbe bon ber Siemens & palSfe Aftien»
gefellfcpaft gu Berlin ausgearbeitet. 33efonberS bemerfenS»
mert bei biefer Sahn ift bie bohr gahrgefcpminbigfeit,
bie im Surcbfcpnitt 40 Kilometer beträgt unb auf ber

Probefahrt auf 55—60 Kilometer gefteigert morben ift.
hierbei bat fiep bie gur Anmeitbung gelangte Dber»

leitung nadj bem ©pftern ber ©iemenS & palSfe
Aftiengefellfcpaft, alfo nach bem fogenannten 33ügel=

©bftem gut bemäbrt.
Sie gange Seitung ift in fedfS bon einanber unab»

bängige, eingeln auSfcpaltbare SXbfc£)nitte eingeteilt, bie

ibrerfeitS mieber in Unterabteilungen bon je etma 1

Kilometer gerlegt morben finb. Sie Sahn bient gur
33eförberung bon perforiere, Stücfgütern unb 33obener=

geugniffen unb bat eine Sänge bon 22,2 Kilometern.
@S berfebren auf ihr ftünblicp fogenannte ©cpnellgüge,
bie nur gmifdjen Krefelb unb Süffelborf gum fjmecte
ber Kreugung an einer paltftelle halten. Qn ber

ßmifcbengeit unb gmar ebenfalls alle ©tunben fahren
alSbann noch perfonengüge, bie auch an ben palteftellen
ber freien ©trecfe gur Aufnahme ober gum Abfepen bon
gaprgäften anhalten.

Sie (Sleftrijitat im Sabre 1898. Sie ©leftrotecpnif,
fo berietet bie Liener 3«tung, bat im Sabre 1898

nicht meniger ©rrungenfcpaften gu bergeidjnen, als im
borangegangenen Sabre. Aufjer ber rafcb gunebmenben
33ermenbung beS eleftromotorifdjen ^Betriebes in ber Sn»
buftrie unb bei @traben= unb ißollbabnen finb im le|ten
Sabre burdj SSerbefferung ber Nccumulatoren bie elel=

trifcben Automobile in Norb=lmerila, ©nglanb unb
grantreicb gablretcb gur (ginfübrung gelangt. Sm Sele=
graphem unb Selepbonmefen ift eS gelungen, nacb kern
©bftem SRarconi bis auf 18 Kilometer brabtloS gu tele»

grapbieren. gerner bat prof. 3icller in S3rünn feine
bielberfpredjenben ißerfucbe mit ber bon ihm erfunbenen
licbteleitrifcben Setegrabbie gemacht, meldje, menn fie
ficb praltifcb bemäbrt, baS telegraphieren ohne Srabt
auf meit größere Siftang ermöglichen mürbe, mobei
aufjerbem noch ber Vorteil beftebt, bab baS Sepefcben»
(SepeimniS gemabrt merben tann, maS bei SRarconi
nicht ber gall ift.

Sie @le!trocbemie bat in biefem Sabre grofje gort»
fchritte gegeitigt, befonberS in ber ^Reinigung ber ÜRetalle
bon anberen Seftanbteilen. Sa Amertfa finb gabrilen
errichtet morben, ht melchen täglich 1150 Kg. Silber
unb jährlich 2040 Kg. @o!b auf eleftrolptifcbem SBege

gemonnen merben. Sie meiften ©rfolge pat bie ©leftro»
tberapie aufgumeifen. Sa bie SBirtung ber lichteleftrifchen
öäber ben SSärmeftrablen ober ben Sichtftrablen ober
beiben gufammen gugufchreiben ift, barüber merben je|t
an ber SBiener poliïliniï burch Prof. SBinterni| um»
fangreiche Serfudje angeftellt. Sie Nöntgenftcablen
haben fiep burch bie iBerbefferung ber Sroote'fdjen Nöbren
als befonberS erfolgreiche fpeilfaftoren bei SupuS unb
fpaut»SuberîuIofe ermiefen.

Sie fchäbliche SBirfung ber Strahlen auf bie gefunben
fpautftellen bat Prof. Niels ginbfen in Kopenhagen ba»

burch befeitigt, bah er ein gemiffeS farbiges Sicht in ben

Strahlen abgulenten bermag. ©eitbem haben [ich bie

Nöntgenftrablen auch als tötlich für bie ©aïterien er»

miefen; fie merben bereits im SRündjner bpgienifcben
Snftitute als' SeSinfeïtionSmittel angemenbet. AuS
granïreicb ttairb fogar neueftenS gemelbet, bah &te ®ia=

mirïung beS elettrifchen Siebtes auf unb burch ben

Körper fict) als fepr beüfam, für gemiffe Krantl)eiten
ermiefen bat: S» ber SeleuchtungSeleltrigität finb noch

gu nennen bie neuen ©tübÖrper bon Nernft unb Auer,
bie ficb burch grope Sidpftärie quSgeichnen füllen.

(glcftriptät-SAulagcn. A3ie hoch ft<b ^ie gefamten
finangiellen Anlagen in ben eleïtrifcpjen Snbuftrien ber
33er. Staaten belaufen, fudjt bie ,,N.=3). 3." babin
gu beantmorten : Sm (Pangen finb napegu 2000 SRillonen
SolIarS in joldjen Snbuftrien ber 33er. Staaten an»

gelegt. Sabon ïommen 850 SRiHionen auf bie AuS»

ftattung eleltrifcher ©trahenbabnen. ©ine berborragenbe
©tellung nehmen bie 33er. Staaten auch m ber per»
fteltung'unb bem 33er!auf eleftrifcher Apparate ein. Sn
eleîtrifchen Selepbon=Snftrumenten finb nicht biet meniger
als 100 SRillionen SollarS angelegt, im Selegrapben»
gefchäft ungefähr anbertbalbmal fo biet unb naljegu
600 SRillionen in eleïtrifchen 33eleud]tungS=llnternebm=

ungen. Sie Koften einer Spnaino=9Raf(hine haben fiep

auf etma ein 3ebn^f beS früheren 33etrageS für bie

nämliche SeiftungSfäbigtot berringert. Sie burch SSaffer»

fälle entmidelte elettrifdje Kraft mirb auf ©ntfernungen
bis gu 85 SReilen geleitet. Sm ©iangen merben bis
jept etma 200,000 Pferbeträfte auf biefe SBeife über
Sräpte meiter bermittelt, mit nur befdjeibenem Kraft»
berluft. Sie Sfolierung ift beute eine fo boïïïommene
gemorben, bah ©tröme bon 30,000 33olten meitergeleitet
merben. 170,000 perfonen merben allein an eleïtrifchen
©trahenbapnen befepaftigt.
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vermittelst eines Staudammes quer durch das
Hinterwäggithal, erstellen. Bereits ist ein solches
Gesuch beim Bezirksrat March eingegangen, das dem
Bundesrat vorgelegt werden soll.

Neues Elektrizitätswerksprojekt. Auch in der Nähe
von Huttwyl, an der bernisch-luzernischen Grenze, soll
ein Elektrizitätswerk errichtet werden. Gutsbesitzer
Heiniger in Hüswyl gedenkt auf seinem Grund
und Boden den beiden Flüssen Luthern und Roth
100—125 Pferdekräste zu entnehmen und in Elektrizität
umzuwandeln. Die Luthern würde bei einer Leitung
von 500 Metern ein Gesälle von 16 Metern, die Roth
bei 300 Meter ein solches von 9,5 Meter haben. Das
Werk würde mit zwei Turbinen zwischen Hüswyl und
Zell errichtet. Die elektrische Kraft gedenkt Herr Heiniger
dann in dem nahen Huttwyl zu verwerten.

Das Elektrizitätswerk von Montbovon (Waadt),
bereits im Besitze einer Konzession für eine Trambahn
Romont-Payerne, verlangt eine weitere für eine
Linie Payerne-Missy-Saint-Aubin-Vully-
Anet (Ins) mit Anschluß an die Direkte Bern-
Neuenburg.

Elektrizitätswerksprojekt Schwarzenegg. Die zahlreich
besuchte Kirchgemeindeversammlung Schwarzenegg hat
einstimmig beschlossen, die Konzession zur Verwertung
der Wasserkräfte der Zulg zu elektrischen Zwecken zu
erwerben. Der notwendige Kredit zur Ausführung der
erforderlichen Pläne und Berechnungen wurde ohne
Oposition bewilligt. Das Wasser der Zulg kann, wie
dem Thuner „Geschäftsblatt" geschrieben wird, ohne
riesige Kosten beim Keistli in Horenbach, wo die Zulg
eine lange Strecke ganz eng von hohen Nagelstuhselsen
eingedämmt ist, gefaßt werden. Von da wird die Wasser-
leitung nicht gerade sehr steilen Felswänden entlang,
wahrscheinlich bis zum sogen. Kachelischwandsteg geführt
werden. Aus dieser Strecke hat die Zulg ein sehr schönes

Gesälle und nach verschiedenen Messungen und Berech-

nungen werden sich hier im Minimum 800 Pferdekräste
gewinnen lassen. Die Anlage bietet nach dem Urteil
von Fachleuten keine sehr großen Schwierigkeiten.

Die Eröffnung der ersten elektrischen Schnellzug-Klein-
bahn in Europa, der Linie Düsseldorf-Krefeld, hat dieser

Tage stattgefunden. Sie ist deshalb von besonderer
Bedeutung, weil bei ihr zum ersten Male verschiedene

Neuerungen eingeführt wurden. Der Entwurf für
diese Bahn wurde von der Siemens <à Halske Aktien-
gesellschaft zu Berlin ausgearbeitet. Besonders bemerkens-
wert bei dieser Bahn ist die hohe Fahrgeschwindigkeit,
die im Durchschnitt 40 Kilometer beträgt und auf der

Probefahrt auf 55—60 Kilometer gesteigert worden ist.
Hierbei hat sich die zur Anwendung gelangte Ober-
leitung nach dem System der Siemens Halske
Aktiengesellschaft, also nach dem sogenannten Bügel-
System gut bewährt.

Die ganze Leitung ist in sechs von einander unab-
hängige, einzeln ausschaltbare Abschnitte eingeteilt, die

ihrerseits wieder in Unterabteilungen von je etwa 1

Kilometer zerlegt worden sind. Die Bahn dient zur
Beförderung von Personen, Stückgütern und Bodener-
zeugnissen und hat eine Länge von 22,2 Kilometern.
Es Verkehren auf ihr stündlich sogenannte Schnellzüge,
die nur zwischen Krefeld und Düsseldorf zum Zwecke
der Kreuzung an einer Haltstelle halten. In der

Zwischenzeit und zwar ebenfalls alle Stunden fahren
alsdann noch Personenzüge, die auch an den Haltestellen
der freien Strecke zur Aufnahme oder zum Absetzen von
Fahrgästen anhalten.

Die Elektrizität im Jahre 18S8. Die Elektrotechnik,
so berichtet die Wiener Zeitung, hat im Jahre 1898

nicht weniger Errungenschaften zu verzeichnen, als im
vorangegangenen Jahre. Außer der rasch zunehmenden
Verwendung des elektromotorischen Betriebes in der In-
dustrie und bei Straßen- und Vollbahnen sind im letzten
Jahre durch Verbesserung der Accumulatoren die elek-

irischen Automobile in Nord-Amerika, England und
Frankreich zahlreich zur Einführung gelangt. Im Tele-
graphen- und Telephonwesen ist es gelungen, nach dem
System Marconi bis auf 18 Kilometer drahtlos zu tele-
graphieren. Ferner hat Prof. Zickler in Brünn seine
vielversprechenden Versuche mit der von ihm erfundenen
lichtelektrischen Télégraphié gemacht, welche, wenn sie
sich praktisch bewährt, das Telegraphieren ohne Draht
auf weit größere Distanz ermöglichen würde, wobei
außerdem noch der Vorteil besteht, daß das Depeschen-
Geheimnis gewahrt werden kann, was bei Marconi
nicht der Fall ist.

Die Elektrochemie hat in diesem Jahre große Fort-
schritte gezeitigt, besonders in der Reinigung der Metalle
von anderen Bestandteilen. In Amerika sind Fabriken
errichtet worden, in welchen täglich 1150 Kg. Silber
und jährlich 2040 Kg. Gold aus elektrolytischem Wege
gewonnen werden. Die meisten Erfolge hat die Elektro-
therapie auszuweisen. Da die Wirkung der lichtelektrischen
Bäder den Wärmestrahlen oder den Lichtstrahlen oder
beiden zusammen zuzuschreiben ist, darüber werden jetzt
an der Wiener Poliklinik durch Prof. Winternitz um-
fangreiche Versuche angestellt. Die Röntgensllrahlen
haben sich durch die Verbesserung der Crooke'schen Röhren
als besonders erfolgreiche Heilfaktoren bei Lupus und
Haut-Tuberkulose erwiesen.

Die schädliche Wirkung der Strahlen auf die gesunden
Hautstellen hat Prof. Niels Findsen in Kopenhagen da-
durch beseitigt, daß er ein gewisses farbiges Licht in den

Strahlen abzulenken vermag. Seitdem haben sich die

Röntgenstrahlen auch als tötlich für die Bakterien er-
wiesen; sie werden bereits im Münchner hygienischen
Institute als' Desinfektionsmittel angewendet. Aus
Frankreich wird sogar neuestens gemeldet, daß die Ein-
Wirkung des elektrischen Lichtes auf und durch den

Körper sich als sehr heilsam für gewisse Krankheiten
erwiesen hall In der Beleuchtungselektrizität sind noch

zu nennen die neuen Glühkörper von Nernst und Auer,
die sich durch große Lichtstärke auszeichnen sollen.

Elektrizitäts-Anlagen. Wie hoch sich die gesamten
finanziellen Anlagen in den elektrischen Industrien der
Ver. Staaten belaufen, sucht die „N.-I. H. Z." dahin
zu beantworten: Im Ganzen sind nahezu 2000 Millonen
Dollars in solchen Industrien der Ver. Staaten an-
gelegt. Davon kommen 850 Millionen auf die Aus-
stattung elektrischer Straßenbahnen. Eine hervorragende
Stellung nehmen die Ver. Staaten auch in der Her-
stellung und dem Verkauf elektrischer Apparate ein. In
elektrischen Telephon-Instrumenten sind nicht viel weniger
als 100 Millionen Dollars angelegt, im Telegraphen-
geschäst ungefähr anderthalbmal so viel und nahezu
600 Millionen in elektrischen Beleuchtungs-Unternehm-
ungen. Die Kosten einer Dynamo-Maschine haben sich

auf etwa ein Zehntel des früheren Betrages für die

nämliche Leistungsfähigkeit verringert. Die durch Wasser-

fälle entwickelte elektrische Kraft wird auf Entfernungen
bis zu 85 Meilen geleitet. Im Ganzen werden bis
jetzt etwa 200,000 Pferdekräfte aus diese Weise über
Drähte weiter vermittelt, mit nur bescheidenem Kraft-
Verlust. Die Isolierung ist heute eine so vollkommene
geworden, daß Ströme von 30,000 Volten weitergeleitet
werden. 170,000 Personen werden allein an elektrischen

Straßenbahnen beschäftigt.
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